
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SATZUNG 

der 

GEMA-Stiftung 

Rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts 

Sitz München 
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§ 1 
 

Name, Rechtsstand und Sitz 
 
Die Stiftung führt den Namen GEMA-Stiftung. Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des 
bürgerlichen Rechts, die öffentliche Zwecke verfolgt, mit dem Sitz in München. 

 
 
 

§ 2 
Stiftungszweck 

 
(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige und 

gemeinnützige Zwecke im Sinne der steuerlichen Vorschriften durch 
 
 a) die selbstlose Unterstützung bedürftiger Komponisten und Textdichter 

sowie Musikverleger und deren Angehöriger durch einmalige oder laufende 
Zuwendungen; 

b) die Förderung von Komponisten und Textdichtern durch 

aa) die Gewährung von zweckgebundenen Ausbildungsbeihilfen; 

bb) zweckgebundene Zuwendungen für die mit der künstlerischen Tätigkeit 
mittelbar oder unmittelbar zusammenhängenden Aufwendungen; 

cc) zweckgebundene Zuwendungen für musikalische Produktionen, 
Pilotprojekte, Wettbewerbe und Publikationen; 

dd) die Verleihung von Preisen; 

ee) Durchführung von Forschungsprojekten mit besonderem Bezug auf die 
zeitgenössische Musik oder Gewährung von zweckgebundenen 
Zuwendungen zu solchen Forschungsprojekten. 

c) Soweit diese vorgenannten Maßnahmen nicht von der GEMA-Stiftung selbst 
durchgeführt werden, kann dies auch durch die Vergabe von Zuschüssen an 
Hilfspersonen im Sinne des § 57 Absatz 1 Satz 2 AO, an steuerbegünstigte 
Institutionen und öffentlich-rechtliche Körperschaften erfolgen. 

(2) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Sie darf keine juristischen oder natürlichen Personen 
durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Unterstützungen, Zuwendungen oder Vergütungen 
begünstigen. 

 
(3) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung steht den durch die Stiftung 

Begünstigten aufgrund dieser Satzung nicht zu. 
 
 
 
 
 
 



§ 3 
Grundstockvermögen 

 
Das der Stiftung zur dauernden und nachhaltigen Erfüllung ihres Zwecks zugewendete 
Vermögen (Grundstockvermögen) ist in seinem Wert ungeschmälert zu erhalten. 
Es beträgt nach der Bilanz zum 31.12.2019 EUR 7.189.164,04. 
 
Zum Grundstockvermögen gehört ferner der Rechtsanspruch gegen die GEMA als 
Stifterin auf unverzügliche und unentgeltliche Übertragung aller Vermögens-
bestandteile und Rechte, die sie als Zuwendungen durch Rechtsgeschäft unter 
Lebenden oder von Todes wegen zur Förderung mildtätiger und gemeinnütziger 
Zwecke erhält. Zustiftungen (Zuwendungen zum Grundstockvermögen) sind zulässig. 
Zuwendungen ohne Zweckbestimmung aufgrund einer Verfügung von Todes wegen 
können dem Grundstockvermögen zugeführt werden. Umschichtungen des 
Grundstockvermögens sind zulässig.  
 
 
 

§ 4 
Stiftungsmittel 

 
(1) Die zur Erfüllung des Stiftungszweckes erforderlichen Mittel werden aufgebracht 
 
 - aus den Erträgen des Grundstockvermögens, 

 - aus freiwilligen Zuwendungen, soweit sie vom Zuwendenden nicht ausdrücklich 
zur Stärkung des Grundstockvermögens bestimmt sind; § 3 Satz 5 bleibt 
unberührt. 

 
(2) Sämtliche Mittel dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Es dürfen die steuerrechtlich zulässigen Rücklagen gebildet werden.  
 
 
 

§ 5 
Stiftungsorgane und Verwaltung 

 
  Organe der Stiftung sind der Vorstand und der Beirat. Die Mitglieder der Stiftungs-

organe sind zur gewissenhaften und sparsamen Verwaltung der Stiftung verpflichtet.  
 
 
 

§ 6 
Vorstand 

 
(1) Der Vorstand der Stiftung besteht aus den Mitgliedern des Vorstandes der GEMA. 
 
(2) Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. Er hat die 

Stellung eines gesetzlichen Vertreters. Besteht der Vorstand aus mehreren 
Mitgliedern, sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung berechtigt; ist eine 
Willenserklärung gegenüber der Stiftung abzugeben, so genügt die Abgabe 
gegenüber einem Mitglied des Vorstandes. 

 



(3) Der Vorstand vollzieht die Beschlüsse des Beirats und erledigt die laufenden 
Angelegenheiten, die für die Stiftung keine grundsätzliche Bedeutung haben und 
keine erheblichen Verpflichtungen erwarten lassen. Hierzu gehört z.B. die 
Aufstellung des Haushaltsvoranschlags, die Vorlage von Vorschlägen zur 
Verwendung der Erträge und Zuwendungen, die Buchführung und Sammlung 
der Belege und die Erstellung der Jahresrechnung. Er ist befugt, anstelle des 
Beirats dringliche Anordnungen zu treffen und unaufschiebbare Geschäfte zu 
besorgen; hiervon hat er dem Beirat in der nächsten Sitzung Kenntnis zu geben. 

 
(4) Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig. Aufwendungen, die den 

Mitgliedern des Vorstandes in Ausübung ihrer Tätigkeit entstehen, werden 
angemessen erstattet. 

 
 

 
§ 7 

Beirat 
 
(1) a) Der Beirat besteht aus sieben Mitgliedern. Ihm gehören je zwei vom 

Aufsichtsrat der GEMA aus seiner Mitte berufene Mitglieder aus den drei 
Berufsgruppen Komponisten, Textdichter und Musikverleger an sowie der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats der GEMA. Für jede Berufsgruppe kann vom 
Aufsichtsrat der GEMA ein Stellvertreter gewählt werden. Die Stellvertreter 
brauchen nicht dem Aufsichtsrat anzugehören. 

 
 b) Ist ein Beiratsmitglied verhindert, an einer Beiratssitzung teilzunehmen, 

nimmt der vom Vorsitzenden des Beirats einzuladende Stellvertreter mit vollem 
Stimmrecht an der Sitzung teil. Sofern aus der Berufsgruppe des verhinderten 
Beiratsmitglieds kein Stellvertreter zur Verfügung steht, besteht die Möglichkeit, 
einen Stellvertreter aus einer anderen Berufsgruppe zu laden. 

 
 c) Die Beiratsmitglieder und ihre Stellvertreter werden auf die Dauer von fünf 

Jahren berufen. Die Wiederberufung ist zulässig. 
 
 d) Die Amtszeit der berufenen Beiratsmitglieder beginnt jeweils mit der 

Annahme der Berufung durch den Aufsichtsrat. Ein berufenes Beiratsmitglied 
bleibt im Falle seines Ausscheidens aus dem Beirat so lange im Amt, bis sein 
Nachfolger die Berufung durch den Aufsichtsrat angenommen hat. Für den 
Vorsitzenden des Aufsichtsrats der GEMA beginnt die Mitgliedschaft im Beirat 
der GEMA-Stiftung mit dem Tag der Annahme seiner Wahl zum Aufsichtsrats-
vorsitzenden und endet mit dem Ausscheiden aus diesem Amt.  

 
(2) Der Beirat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und für den Fall seiner 

Verhinderung einen Stellvertreter. Dieser vertritt den Vorsitzenden in allen 
Angelegenheiten.  

 
(3) Der Beirat überwacht die Geschäftsführung des Vorstandes und entscheidet in 

allen grundsätzlichen Angelegenheiten, insbesondere über den Haushalts-
voranschlag, die Jahres- und Vermögensrechnung, die Anlage des Grundstockver-
mögens, den Abschluss von nach Art. 19 Bayer. Stiftungsgesetz 
genehmigungspflichtigen Rechtsgeschäften und über Änderungen der Satzung 
sowie Anträge auf Umwandlung oder Aufhebung der Stiftung. 

 



(4) Die Mitglieder des Beirates sind ehrenamtlich tätig. Aufwendungen, die den 
Mitgliedern des Beirates in Ausübung ihrer Tätigkeit entstehen, werden 
angemessen erstattet. 

  
(5) Der Beirat bestimmt die Errichtung von Ausschüssen ohne Organfunktion und 

deren Zusammensetzung, soweit dies im Interesse einer satzungsgemäßen 
Erfüllung des Stiftungszweckes angebracht erscheint. 

 
 
 

§ 8 
Sitzungen des Beirats 

 
(1) Der Beirat tritt nach Bedarf, mindestens aber einmal im Jahr zusammen. Auf 

Verlangen von zwei seiner Mitglieder muss eine Sitzung des Beirats zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einberufen werden. 

 
(2) Der Vorsitzende des Beirats hat die Mitglieder des Beirats schriftlich unter 

Angabe der Tagesordnung so rechtzeitig zur Sitzung einzuladen, dass die Ladung 
mindestens zwei Wochen vor der Sitzung in ihrem Besitz ist. Die Schriftform der 
Ladung gilt durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt.  

 
(3) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder ordnungsgemäß geladen und 

mindestens fünf Mitglieder, unter ihnen der Vorsitzende oder der 
stellvertretende Vorsitzende, anwesend sind. Ladungsfehler gelten als geheilt, 
wenn alle betroffenen Mitglieder anwesend sind und keines dieser Mitglieder 
Widerspruch erhebt. Über eine Änderung der Satzung sowie Anträge auf 
Umwandlung oder Aufhebung der Stiftung kann nur in Anwesenheit aller 
Mitglieder entschieden werden. 

 
(4) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst, sofern kein Fall des § 9 dieser 

Satzung vorliegt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden bzw. des stellvertretenden Vorsitzenden des Beirats. 

 
(5) Wenn kein Mitglied widerspricht, können Beschlüsse im schriftlichen 

Umlaufverfahren gefasst werden; die Schriftform gilt durch Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare Übermittlung der Stimmabgabe in 
elektronischer Form als gewahrt. Dies gilt nicht für Entscheidungen nach § 9 
dieser Satzung. 

 
(6) Über die Ergebnisse der Sitzungen des Beirats und der Beschlussfassungen im 

schriftlichen Verfahren sind Niederschriften zu fertigen. Die Niederschrift ist vom 
Vorsitzenden des Beirats und einem weiteren Mitglied zu unterzeichnen und den 
übrigen Mitgliedern sowie dem Vorstand zur Kenntnis zu bringen. 

 
 
 

§ 9 
Satzungsänderungen, Umwandlung und Aufhebung der Stiftung  

 
(1) Satzungsänderungen sind zulässig, soweit sie zur Anpassung an veränderte 

Verhältnisse geboten erscheinen. Sie dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung 



nicht beeinträchtigen oder aufheben. Soweit sie sich auf die Steuerbegünstigung 
der Stiftung auswirken können, sind sie der zuständigen Finanzbehörde zur 
Stellungnahme vorzulegen.  

 
(2) Änderungen des Stiftungszwecks sind nur zulässig, wenn seine Erfüllung 

unmöglich wird oder sich die Verhältnisse derart ändern, dass die Erfüllung des 
Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll erscheint. Umwandlung und Aufhebung der 
Stiftung richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften.  

 
(3) Beschlüsse nach Absatz 1 bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der 

Mitglieder des Beirats, Beschlüsse nach Absatz 2 der Zustimmung aller Mitglieder 
des Beirats. Die Beschlüsse werden erst nach Genehmigung durch die Regierung 
(§ 10) wirksam.  

 
 
 

§ 10 
Stiftungsaufsicht 

 
Die Stiftungsaufsicht wird von der Regierung von Oberbayern wahrgenommen. Dieser 
sind Änderungen der Anschrift, der Vertretungsberechtigung und der 
Zusammensetzung der Organe unverzüglich mitzuteilen.  

 
 
 

§ 11 
Anfallsberechtigung 

 
Bei Aufhebung oder Auflösung der Stiftung oder bei Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen der Stiftung an eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für 
mildtätige oder gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 Absatz 1 Buchstabe a oder b. 
Der Anfallsberechtigte im Sinne des Satzes 1 wird durch Beschluss des Beirates der 
GEMA-Stiftung bestimmt. 

 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt mit Genehmigung vom 19.03.2021 durch die Regierung von 
Oberbayern (Geschäftszeichen 1222.12.1.3_M-G-1-01) in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung vom 01.07.2014, von der Regierung von Oberbayern genehmigt mit Schreiben 
vom 07.11.2014, Geschäftszeichen 12.1-1222.1 M/G01, außer Kraft. 
 


